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lji 9tb< Dam« weiß , Latz d«r gute Schuh daS
!Lz ^ine Einmaleins der Mode ist , denn eine

beschuhte Frau kann in noch so guter
^smachung erscheinen und vermag trotz aller

, 7>uühungen niemals einen günstigen Eindruck
^ erwecken ,

. ®te man weiß , gilt der erste Blick immer
!>kder dem Kopfe und den Beinen , und darum
W Hut und Schuh keineswegs zu bagatelli -^>ren , sondern sehr sorgfältig auszuwählen und

Oer elegante Schuh.

" | ’ v*‘f ivuvttu jty *. [vi ^ uuiu «**v
«r

J der übrigen Aufmachung entsprechend abzu>
"»men.

E.ÄN früherer Zeit gab eS daS, was man heute'n Schuh -LuxuS nennt, bekanntlich überhaupt
!4 t. und man kannte nur den sportlichen , den

) •;; i’tapflj. und den Abendschuh. Mit diesen drei
iX ‘Ipejt war eS möglich, den Bedarf vollkommen
jif * decken.

i Heute ist Mel ganz anders geworden : eS gibt
, ji , der Schuh» , genau wie in der BekleidungS »

^de. t«ufend Schwingungen und Schwebungen ,°er Tag bringt intereffante und nicht alltäg»
'">e Neuheiten und die Mob« von heute . unter-
^ >det sich sehr wesentlich von jener von gestern ,

tjf
'
7 morgen schon kann man Neues und Apar-

»*5
'8 erwarten.
M gibt aber auch wohl wenig « Industrien,c w rührig wären , wie eS die Schuhfabrikation

Jede neue Anregung, jede aparte Idee , ob
^ nun in Material , Form oder Farbe auS-^ Drücken sei , wirb gerne ausgenommen und in

denkbar fesselndsten Weise zur Ausführung

elegante

bendschuh
bei

Geschw . DAVID
Halwnlnlic 215

die neuen Modenalbums
für Dezember und Januar
sind erschienen

Leipheimer* Mende

$ 1
V* j |

der billige Bodenbelag
Teppiche , 150. 200 cm 9 .00
Teppiche , 200,250 cm 15 .00
Teppiche , 250 500 cm 18 .00
Läuter , 67 cm 1.60

Linoieutn -Lfiufer und Teppiche
Läuferstoffe Gardinen

in großer Auswahl

Bettenhaus

HfafM '
^ - empfiehlt zuKurrenzloe billigen Preisen oei tachm . Bedienung
^irtnfabrik And r. Weinig ir.•Hi » Karl - friedrl - hstrftiie 21 , am Rondallplatx .

Telephon 5476 Gegr . 1640 .

KHNCKR
Werderplatz

f

Pelzmäntel
Pelzjacken
Genien Sie seiet am billigsten beim

ÜQrsdiner neumann
J^prinzenstr . 3
^ iiing gestattet

Telephon 3019
Enormes uger größte Auswahl

Wie in der Tagesmode, ist auch hier eine
reiche und mannigfaltige Material -Kombination
sehr beliebt , und die Schuhmode bringt darum
Tag für Tag neue Zusammenstellungen , die oft
durch ihre ganz ungewöhnliche Art geradezu
verblüffen. Da siebt man helles mit dunklem
Leder , matte mit glänzenden , glatte mit rauhen
Sorten u . s. f.

Für den Abend aber steht der Seidenschuh im
Mittelpunkte des Interesses , und zwar hat man
hier sowohl die Möglichkeit , ihn in der Farbe
des betreffenden Kleides zu halten, als auch « in
mattes beige zu wählen , das mit dem Tone der
Strümpfe ttbercinstimmt und sich demzufolge zu
jedem Abendkleid« , welche Farbe es auch immer
haben möge , lehr gut verwerten läsit . AuS die-

mm
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Nähmaschinen GritZllfiP - >•
Uber 3 » Millionen im Gebrauch Gllllä,ll6T ^ qqqqq lm Gebrauch3500 Stiche in der Minute

Erstklassige deutsc te Fabrikate
Vertreter : Karl Ehrfeld , Karlsruhe, Rondellplatz

Spezialhaus in

Handarbeiten Bad.VlCSCr |r.
Ludwigsplatz

Fast immer aber trachtet man , zwischen dem
Garberobestück und der Beschuhung eine schöne
Uebereinstimmung zu schassen : sofern dies aber
nicht möglich ist, wird der Schuh zum mindestenan Hut und Handtasche angeglichen , um aus diese
Weise die heuer von der Mode sehr begünstigte
Einheitlichkeit der Aufmachung zu erreichen .

Der Farbenreichtum der Schuhe stellt darum
eine besondere Neuheit der Saison dar. Den
hellen Schattierungen der Kleidungsstücke ent¬
sprechend. wird man trotz der kalten Jahreszeitfür die Straße viele lichte Schuhe zn sehen be¬
kommen. und zwar vornehmlich in grau , beige,iand . aber auch in lchieserblau und Haselnuß,

Zum Nachmittagskleide trägt man nicht mehrwie früher den Lackschuh, den man allenthalbenfür zu auffallend und zn marktschreierisch hält ,sondern einen der eleganten, matten Chevreaux-
Schuhe , die bedeutend exklusiver und dezenteraussehen.

scm Grunde ist der hellbeige Seidenfchuh sehr
empfehlenswert, weil er über die Qual der
Wahl und über alle Verlegenheiten hinwegzu¬
helfen vermag.

Die neuen Modelle sind — gleichviel , welchem
Zwecke sie dienen — sehr wenig garniert , Für
Sportschuhe sieht man nur schlichte Spangen , die
mit einfachen Schließen gehalten werden : für
den Nachmittag sind Pumps gebräuchlich, weil
sie immer graziös und elegant sind , und nur der
abendliche Schuh bringt etwas Aufputz in Ge¬
stalt straßbesetzter Spangen , aparter Agraffen,oder in Form eines Straß -Knopfes , der die ein¬
fache Note betont .

Oftmals erhält auch der Schuh durch die Art
des Absatzes einen besonderen Eharakter, vor¬
nehmlich dann , wenn man ihn in der Farbe vonjener des Absatzes abstechen läßt. So sieht man
zum Beispiel zu einem hellbraunen Schuh einen'chokoladefarbenen Absatz , zu grauen Modellen

einen schwarzen Absatz . Abendliche Schuhe
bringen sehr häufig Absätze aus Straß , die
ebenso originell wie effektvoll sind .

Die bestickten Schuhe , die man seit mehreren
Saisons durchzusetzen versucht, erfreuen sich
Heuer großer Beliebtheit und dürften für die
Ball-Zeit gesteigerte Bedeutung erlangen . Tie
Stickereien werden in der Regel in Petit -Point »
Manier wiebergegebcn , die sich von einem beige¬
farbenen Grunde sehr vornehm abhebt und eine
intereffante, antikisierte Note hat , die zu Stil¬
kleider gut abzustimmen ist . DaS Mittelbild
der unteren Reihe unserer Skizze zeigt «inen
derart gestickten Schuh zu einem aparten , stil-
artigen Volantmodell aus pastellfarbener Gaze .

Den Abendschuh mit Stratzgarnierung lam
Absätze , vorne an der Klappe und in Form der
schlangenartig gewundenen Spange ) führt di«
erst« Skizze loben ) vor Augen.

Daß einfache Moirs -Pumps in der Farbe beS
betreffenden Kleides ganz unvergleichlich ele-
gant und vornehm sind , beweist bas letzte Modell
der oberen Reihe , daS einen stahlblauen Moirs -
schuh mit einem Spitzenkleide in der gleichen
Schattierung in Verbindung bringt.Einen Schuh zum Promenademantel arbeitet
man zwar mit hohen Absätzen lda diese Form
dem Fuße ein« bedeutend graziöser« Form ver¬
mittelt , als di« flachen Typen, die man im Vor¬
jahre in den Vordergrund zu stellen versuchte) ,
doch gibt man ihm mit Hilfe eines mit einfachen
Schnallen versehenen RiemenverschluffeS ( letzte
Skizze unten ) die gewünschte Not« mit sport¬
lichem Einschlag .

Für regnerisches Weiter trägt man zum Man-
tel oder Kostüm einen verschnürten Halbschuh,der aus verschiedenem Leder kombiniert ist.Das erste Modell der unteren Reihe zeigt Box-
calf mit Krokodil und ergibt eine sicherlich nicht
alltägliche Wirkung.

Endlich sei noch d« S Hausschuhs Erwähnunggetan, der in gestepptem Atlas am besten aus-
sieht, in Pastellfarben gehalten und mit einem
kleinen Federntuff garniert wird.

Robert Hohenberg.

Kalte Füße
tt . tfirc verderblichen
Helgen sind oft auidas Konto un-

geelgnet .Schuhe, u setzen . Druck !
ttn

Schuhdann
kann

kein Blndumslutz tm stutze stattsinden und obig « nebstvielen anderen stubleiden sind dl« stola«. Was stündigkalte stütze aber bedeuten, sagt Ihnen Ihr Arzt . — Fmrichtigen Schuh soll sich der stutz wohl fühlen , geschontwerden und direkt ausruhen.Ich biete Ihnen mit meinem grotzen Säger und mei¬nen langjährig erprobten vollkommenen Dachen Ge.währ dasür.
. . . . Für normale und gesund« stützehabe ich grvtze Auswahl, selbst in eleganten , schlanken ,aber trotzdem tadellos passenden Formen, sowohl sürDamen, wie Herren ,Für emvsindliche «nd krank« stützt

ist mein Rüstzeug la im ganzen Land bekannt ,Güte , schön« Artikel sür Kinder .Gehen Di« an die richtige Stell« , also — »»erst — und
nicht zuletzt

Reformhaus Rrubert , Karlstraße 29 n.
Trinkt Wilkendorf ’s

123 Gramm -. HO, 1 «, 120 bis 2.40 Mk. (18 Quatitats -Sorten) . Jeder Feinschmecker wird befriedigt
WilKendorfs Importhaus , Passage 15

Japan -, China- and Orient-Waren

Deutsche
Frauen

Arbeitet nur mit den besten deutschen

c s
Handarbeits -Garnen :
P erl - S tiefer Q &rne

Sticfesieiäen ^

« Sä
,■ eX;fel

CARL MEZ & SÖHNE A.- G.
FREIBURG, !. B .v :iWIEN
. C . 3 rtind * t '

CMS CMS
Tm rvrlaogna is jedetn einsrfaUglgeo Geadilft .

Crforderllch «« Fallet werden auf Wunsch voo der Firma
Carl Mez * Söhne A.-G. , Frelbura I* B

fiesugsquelleo aufgegebea .

^äbelfabrik und Reichste Auswahl
In neuesten Modellei| konhurrenzlosen

8 Preisen^ zierwerksfättenK ■ nwiMiiwu | | m m « «■ ■ « WM il eröffnet ■ lvl9vlt Jede öewffacherstraße 97 und 99 , 1 -4 . stock, Hauptlager und Büro. Rüppurrerstraße 14 : Fabrik und Lager / Ratenkaufabkommen.
Jede gewünschte schriltliche Garantie

Teilzahlung auf Wunach



Frauenbellage zum Karlsruher Tagblatt

3um 70 . Geburtstag von
Selma Lagerlöf.

Bo«
Magda Fuhrmann .

Selma Lagerlöf, 1886 am 20. November auf
dem Hof Marbaka in Värmland (Schweben ) ge¬
boren, zeigte schon früh dichterische Anlagen.
Ihr Vater , ein festlicher, farbiger Mensch, ver¬
stand es, ihre Einbildungskraft anzuregen und
mündliche Märchenüberlteferung von volkhaiter
Anschaulichkeit legte den Keim zu ihrem grotz-
lintgen Sagenstil . Sie , die schon mit sieben Jah¬
ren Heldenssingerin werden wollte , mutzte den
Lehrerinnenberuf ergreifen , nachdem der väter¬
liche Erbhof Marbaka verkauft worden war . In
Landskrona fand sie 1885 ihre erste Anstellung .
Heimlich dichtete sie kühne , funkelnde Verse , die
mit regem Scelenschlag wie ein Alpenstrom da¬
herbrausten und durch Sophie Adlersparre, der
bekannten Vorkämpferin für schwedische Frauen¬
bewegung, an die Oeffentlichkeit drangen . DaS
war eine Entschädigung für dieses Dasein trok-
kenster Pflichterfüllung, das einer so starken ,
pathetischen Persönlichkeit sicher nicht di« rechte
Entfaltung bringen konnte . Erst 1881, mit dem
Erscheinen von „Gösta Berling "

, änderte sich
Selma Lagerlöfs vergewaltigtes Leben und sie
wurde plötzlich den ersten Schriftstellerinnen
ihres Landes zugezählt. „Gösta Berlins " war
ein aufsehenerregendes Buch, gleichzeitig Aben¬
teurer - und Erziehungsroman , regellos und da¬
bei von homerischer Einheit , sprunghaft und ge¬
schloffen, trotz der Ueberfülle an Menschen und
Geschehnissen klarsten Zusammenhang aufwei¬
send . Die Gestalt Gösta Berlings , diesen „stärk¬
sten und schwächsten aller Menschen"

, ist von er¬
schütternder Lebendigkeit , als Gesamteindruck
überwältigt jenes Werk heldenhafter Romantik,
das man am liebsten mit Harfenbegleitung auf
sich einwirken ließe . Thomas CarlyleS große
Stoffe und Gedanken haben Selma Lagerlöf be-
einflutzt .

1884 gab sie ein Sammelwerk „Unsichtbare
Bande" heraus , 1887 „Das Wunder des Anti¬
christ "

, ein Jtalienbuch , das mit einer Vision
des Kaisers Augustus beginnt, dem eine Sibylle
Christi Geburt zeigt — „Die Herrenhossage " —,
„Die Königinnen von Kungahälla" und hegen¬
den " erschienen ebenfalls 1884. Ohne Verarbei¬
tung fremder Elemente schenkt Selma Lagerlöf
reinste Heimatkunst , sie hat ihre eigenen Hand¬
lungen , ihr eigenes Denken , ihre eigene , wesen¬
hafte und wundervoll durchseelte Sprache. Trotz
allem Sagen- und Märchentum vertritt sie einen

erblich i« ihrer Familie , viel« ihrer längeren
Novellen beruhen bloß auf Gehörtem. Sie schil¬
dert keine Großstädte, Salons und Fabriken,
nur Land und Volk, echte Menschen mit echten
Gefühlen, ihr Werk , einfach und friedvoll , ist
bedingt durch ihre Weltanschauung . Langsam
schreibt sie, umständlich . Wo sic vielleicht zu viel
Breite , zu viel Genre entwickelt , versöhnt wie¬
derum die Frische ihrer Kunst . Die Ketten¬

erzählung „Nil ? HolgerffonS wunderbare
Reife ", 1806, gehört ju den köstlichsten Kinder»
und Heimatbüchern , die je geschrieben wurden.
Reisestipendien ermöglichten ihr weite Fahrten
nach der Türkei , nach Griechenland, Aegypten
und Palästina , wo sie Stoff für „Jerusalem "
und die „Christuslegenden" , 1902 und 1904 er¬
schienen, sammelte , beide Werke sind künstlerisch
unanfechtbar , von hoher , ethischer Bedeutung,

wir finden hier starke , ergreifende Bibclbilder
1909 erhielt Selma Lagerlöf den Nobelpreis
und wurde 1914 Mitglied der schwedischen Aka
demte , sie war die erste Frau , die zum Kreis«
der 18 Erwählten Zutritt bekam. Von dann a"
widmete sie sich , neben ihrer Schriftstellerei
hauptsächlich der Arbeit für Nation und Mensch
heit . Ihre Rede „Heim und Staat " vor de»
Weltkongreß für Frauenstimmrecht zu Stocb
Holm verlieh ihr europäischen Ruf . ES würlx
zu weit führen, alles aufzuzählen, was die über«
aus produktive Künstlerin noch geschrieben , er«
wähnt seien bloß zwei ihrer letzten Bücher'
„Zacharias TogeliuS", anläßlich feines lOOjäb
rigen Geburtstages im Auftrag der schwedische«
Akademie 1830 verfaßt, und „Marbaka"

, 192-
herausgegeben. Die Geschichte des alten Erb'
Hofes , den sie zurückgekauft hatte, nachdem e«
zwanzig Jahr « in fremden Händen gewcsc «
war . Die Schilderung ihrer Heimkehr ist öcr .i*
bewegend . Nun lobt sie auf der geliebten Scholl «
in Värmland , das ein echtes Gösta -Berlin «'
Land ist , oft besucht von neugierigen Fremdes
die der berühmten Dichterin huldigen wolle«'
Bezeichnend , daß die Verkehrsdampfer auf de«
Trykseen „Selma Lagerlöf" und „Gösta Bes'
ling" heißen . Nicht hochmütig trägt die greiff
Schriftstellerin ihr gekrönte - Haupt, immer no»
bleibt sie die still « Wohltäterin ihrer Umwell-
di« große , gerechte Frau , in deren Brust wahr '
hastig ein Herz pocht . Treffend hat ein deutsche«
Künstler sie „welttüchtig " genannt . Wir möch
ten an dieser Stelle betonen , daß sie währe« "
des Krieges viel für die deutsche Hilfe getan.

Mit jedem Jahre wurde ihre Kunst reifer u « J
reicher , jedes neue Buch offenbart strahlend ih«<"
tiefe , versöhnliche Lebenserkenntnis : daß Lieb«
alles überwindet und daß Barmherzigkeit ich«"
Glück an sich ist.

handfesten , urgesunden Realismus , selbst wo sie
Spukgestalten darstellt , bleibt sie natürlich und
wirklich . Immer wieder verwebt sie KindhrltS-
eindrücke in ihre Bücher , die Erzählerkunst war

bietet Ihnen Gewähr für sorgfältige,
fachmännische preiswerte Bedienung

Alleinverkauf von VUmwS fßvnmM »6UU » u

BURCHARD

Ltm den Bubikopf.
Man schreibt «ns :
Bon ausländische « Modeschöpfern ist sch «"

wiederholt versucht worden, zur Abwechslung
wieder längeres Haar zur Geltung zu bringet
lieber einzelne Versuche ausgesprochener Mod«'
anhängerinnen ist «S jedoch nicht hinauSgekoif
me»» Lediglich für di« Abendtoilette hat
«in« besondere Haartracht durchgesetzt, und zw« '
in der Form von angefertigte» Haarteilen , di<
einfach angesteckt werden.

TS ist selbstverständlich , daß der Bubikopf ao<f,
manch« Dam« weniger gut „kleidet", aber
Hilf« von etwas gutem Geschmack und ein«>"
guten Friseur dürfte wohl jede Dam« ju etn«>*
individuellen, ihr gut stehenden Bubikopf
langen.

putztdlles
Was VIM putzt ,
blinkt wie Son¬
nenschein , was
blind u . fleckig
wird blank und rein .

VIM macht nie Schrammen\
dazu ist es viel zu fein , ä
VIM gibt allen Dingen, !
Reinheit und Glanz . )

Früchtebrot
Ganseberpasteten
im Ausschnitt in nur vorzügl Qualität

Konditorei und Kaffee
KARL KAISER
Kaiserstraße — Ecke Douglasstraße
Telephon 1288

Statt besonderer Anzeige .
Unser lieber Gatte und Vater

Hauptlehrer
ist gestern abend nach schwerem Leiden in ein
besseres Jenseits heimgegangen .

Karlsruhe - Rüppurr , 13 . November 1928.
Tulpenstrailo11

In tiefster Trauer :
Karolina Zimmermann
Dr. Lothar Zimmermann
Klara Zimmermann

Die Beerdigung findet am Donnerstag , nach¬
mittags 3 Ubr, auf dem Karlsruher Friedhof statt .

BocrSenzacho |b * :
ORIGINAL AUER BREMER 80R5ENFEDERN

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine

Hebe Frau , meine gute Mutter , unsere liebe Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Frau Marie Lipp
geb Hemberger.

nach längerem Leiden , gestärkt durch die hl . Sakra¬
mente, in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 13 . November 1928.
I In tiefer Trauer :

Jos . Lipp, GerichtsoberVerwalter
Maria Lipp
Jos . Hornberger, Reichsbahnoberinspektor

u. Familie .
Christian Ziegler , Kaufmann, u. Familie
Ignaz Ziegler .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den IS . d .Mts. , nachmittags 3Va Uhr, von der Friedhofkapelle
aus statt .

Trauerhaus : Werderstraße 2611 .

hte .V,!».

V | | f| | | fk | | l | | | lfkCn ' *c^er * rasch und in tadelloser Ausführung
inurcrurierc r *gbI » tt -Drt»cUerei , Ritterstr , 1, Tel 18

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

und Küchen
kaufen Sie

sehr billig bei

KarltaesCii.
«Qbelhaus Karlsruhe

Herrenstr . 23
gegenüb .Reichsbank

Franko -Lieferung
Liren «? reelie Be¬

dienung , Glänzende
Anerkennungen.

Zahlungserleichter *
ung . Im Ratenkauf -

Abkommen.

Honig!
arantierf reiner Hienen -
Blüten - Schleuder » Honig
feinst Qual ., hell , goln -
klar , unter Kontrolle d .
vereid . Nahrungsmittel *
chemik Dr. Zöckier , Bre¬
men. lOPM.-Dose lOsfOtl .
5 Pfd.-Dose 8. Auslese
11.2kl u , 6.50 Ji frei Haus

nt Nacnn . Gar , Zurückn .
Probepäck . IV» Pfd . netto
1.38Jt frko . b. Voreinsend .
Kektor | . R . Femdf .
ffemelingen 18^ Kr . Achim

m
sl— dsWls ch—IflAt »

kiduler fiOertnU
DkUPffftiüHduaMo »
MtWenes'ietod

memlcfei
la Bnlla . Ns« York.
Loadoa trlft J. 4* d »
M , Dum *oo Q»

»WARNER «
UND SIE NICHT !

>4•» «dUcWuM, tragt
to Stempel

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung :

A . Lucas Nachf.
Dem Batenkaufabkomm . d. Bad . Beamtenbank angeschl

Schlafzimmer
AQe

W > eiche gebeizt , mit 1,80 cm breitem
I» stWw 4WR ' D §cbrank , ovalem Chr - Facettglas .
weißem Marmor , schwere Austtthrung , aus der

Spezialfabrik

PAUL FEEDERLE
Näbei -Fabrl » Ounach « r All e 8 a , Tel - 2 ^ 40

m
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Umbau der Firma VreMch L Siegel
Spezialgeschäft für Möbelstoffe , Teppiche , Vorhänge , Karlsruhe , Kaiserstraße 197 . nraBÜ

;4ä.v
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Oie Wiedereröffnung.
Nach umfangreichem Umbau hat die welt¬

bekannte Spezialfirma in Teppichen , Möbel¬
stoffen und Vorhängen Dreyfuß u. Siegel wie¬
der eröffnet. Die Umgestaltung springt vor
allem bei der Fassade in di« Augen, _ obwohl die
Hauptschwierigkeiten im Innern bestanden un/
nicht leicht zu erkennen waren . Dem Beschauer
gefällt die freundlich« Fasiade mit den geschmack¬
vollen Symbolen ganz besonders . Sie zieht die
allgemeine Aufmerksamkeit auf sich.

In den Räumen der Firma ging gestern vor¬
mittag eine sinnvolle Wiedereröffnungsfeier vor
sich , zu der ein Kreis von Geladenen erschienen
war. Die Büfetts prangten von Blumen , die
aus den Kreisen von Geschäfts» und Familien¬
freunde« stammten .

Unter den Ehrengästen befanden sich Ober¬
regierungsrat Schütz . Vizepräsident Dr . 2 ) 5 *
derlein , Vertreter der Handelskammer,
Reichsbankdirektor Wilhelm , Präsident der
Landeszentrale des Bad . Einzelhandels , Abg .
Wilser , der Vorsitzende des Karlsruher Ein¬
zelhandels, Freundlieb , BerbandSdirektor
Stein el , Kommerzienrat Dr . Straus und
andere.

Der Mitinhaber der Firma . Herr Karl Ro¬
se n t h a l, begrüßt« die Gäste herzlich, vor allem
die Vertreter von Behörden und Korporationen»
»nd brückte den Wunsch aus , daß sie von der
veuen Stätte angenehme Eindrücke gewinnen
möchten.

Der den Umbau leitend« Architekt , Herr Dr .
F u ch S , gab intercffante Details aus der Ge¬
schichte des Hauses und des Umbaues. Er habe
to« Verbindung von Altem mit Neuem auf
«rganische Weise angeftrebt. Der Redner be¬

endet« sein« historisch fesselnden Darlegungen
mit Tankesworten an die Mitarbeiter beim
Werden des Werkes.

Die Besucher wurden dann von sachlicher
Seite über eine Anzahl Teppich-Raritäten auf¬
geklärt.

Die Reih« der Glückwunsch-Reden eröffnete Abg.
Wilser , Präsident des Bad. Einzelhandels ,
der zunächst den altbewährten Ruf der Firma
betonte. Mit seinen herzlichen Glückwünschen

verband er die Hoffnung, daß die neue Firma
den gleichen Aufstieg erleben möge , wie ihn die
alte gezeitigt Hat.

Generaldirektor Vizepräsident Dr . Döder »
lein begrüßt« namens der Handelskammer den
regen Schaffensgeist der Kaufmannschaft , die
stets neue Läden und Kaufstätten schaffe . Dies
zeuge von Unternehmungslust und Tüchtigkeit .
Er wünschte der Firma eine recht erfolgreiche
Zukunft.

Namens des Karlsruher Einzelhandels sprach
Herr Freund lieb di« besten Wünsche aus .
Di« Firma sei eines der prominentesten Mit¬
glieder der LandeSzentrale und genieße Weli -
ruf. Er wünsche den jungen Inhabern der
alten Firma weiteres Wachsen, Blühen und Ge¬
deihen.

Bet dem folgenden zwanglosen Beisammen-
kein ergriff Herr Vrnnisch im Namen der
Badischen Architektenschaft das Wort und be¬
glückwünschte die Firma zu dem glücklich be¬
endeten Werk und zu ihrem Architekten , der seine
Aufgabe gut gelöst habe.

Herr Ellern vom Bankhaus Ellern äußerte
sich erfreut über die Entwickluirg der Firma und
toastete dann auf die Damen, die bei dem Erivrg
eine große Rolle gespielt hätten.

Eine Besichtigung hatte davon überzeugt, daß
die neugestalteten Räume in ihrer architektonisch
künstlerischen Wirkung sehr repräsentativ rvir -
krn und auch für den Käufer nach jeder Rich¬
tung sehenswert sind und die Leistungsfähigleit
des HauseS zur Geltung bringen.

Geschäftliche Mitteilung .
Dte Rr « a Heb« «»«- »a-b Molareiikabrik

ftotlStttie betreibt als Spezialität den Bau moderner
elektrischer Sicherbeitdauszüg « , sowie elektrisier Ltcuc-
rungen hierzu auf Nrund Ian«jäürig« r Erfahrungen.
Das Werk, am Anfan « Bulach » , nur durch die Alb von
Karlsruhe getrennt , ist aus daS modernste / Ingerchict :
die Kabrikatton nach modernsten , rationellen ArbeitS -
metbodcn wird daselbst dwrchgcfübrt. Di« Fabrikate
dieser Firma zeichnen sich durch präzise Ausführung und
solidest « Konstruktion aus , so daß die Erzcirgnisle die
größt« Betriebkstchcibcit gewShren . Hcrvorzuheben ist
noch besonders , daß di« Firma in ihrem Werke nicht
nur die maschinelle, sondern anch die komvlette elek¬
trische Ausrüstung für die von ihr erstellten Anlagen
baut und infolgedessen durch günstige konstruktive Ber¬
einigung . gedrungene Bauart , geräuschlose» Laus , der
beste Wirkungsgrad erzielt wird.

HEBEZEUG- UND A,G
.

KARLSRUHE - BULACH
Drahtanschrift : LIFT , Karlsrahebaden - Telefon 3544

Spezialfabrik für EIEKTR. PERSONEN - U. LASTEN-AUFZUGE „System Schindler “

ELEKTRISCHE
AKTEN - UND SPEISEN¬

AUFZUGE

UMBAUTEN
REPARATUREN

WARTUNG UND PFLEGE
VON AUFZÜGEN

AUFZUQSMASCHINE

*v V< i-.l

LIEFERUNG ELEKTRISCH
BETRIEBENER

SCHftECKENRADWINOBN

ELEKTRISCHE KNOPF - U.
HEBELSTEUERUNGEN

BREMSMAGNETE

MOTOREN
JEDER STROMART

PERSONEN
KABINE

LASTEN
AUFZUGS

KABINE

A . Wupz & Sohn
Schillerstraße 13
T*l . 3057 - Gegr . 1885 Linoleum

Dekorationen

J . Braunschweiger
Itteclinerei und Installation
Sanitäre Anlagen

Karlsruhe i . B . — Zirkel 18 — Telefon 2137

Karl Daler
Bauschlosserei und
Eisenkonstruktionswerkstätte
Adlerstr . 7 Telefon 1258

Spezialität :
Scherengitter
Markisen

Franz Eberl , Zimmermstr.
KARLSRUHE i . B>
Wohnung : Maxanstr. 47. Tel . «6S«
Rmmervlah : gsrabenftrah« 11,

Eingang Hardtstr.

Ausführung sämtlicher Ammerarbrilen
ln Neu« ». Umbauten sowie Reparaturen
SvermiMiTreppenbau

Erstklassige Auswahl modernster

TAPETEN
in allen Preislag in lichtbeständ .Farben

Luflwig Seiflerer
llllll!IIIIIIIIIIIII!ll!lllllll!llllll!!llllllllllll!lllll!lllllllllllllllllll!IIII!ll!llll!llllllllllll
KARLSRUHE , Kriegsstraße 82
T* l. 0020 21 . Tal . 6020/21 .

°- Sdiaufcnsferanlagcn
ladenansbaulen.

Glaserei / Giasschleiferei / Spiegelbelegerei
Drahtglasdächer / Auto-Windschutzscheiben .

WM

DEUTSCHE METALLKUNST
r E. SCHNEPF
Treibaraeiten Licht -Reklame
» orholzstraße 48 Te ' efon Nr. 6531

Schaufenster - und Fassadenbeleuchtung
usgeführt von

S . KRAUSKOPF
Karlstr. 63
Telefon Nr. 3644

Elektrische Licht- , Kraft -
und Schwachstromanlagen
Großes Lager in :
Beleuchtungskörpern , Heiz-
und Kochapparaten .

Spezialität :
Leuchtschrift- und Trans¬
parente. — Radioabteilung
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Wir sind in der Lege , einen großen Posten

tMMMM'ffäiyffU '
fast ausschließlich reinwollene Streich * und Kammgarnstoffe
in neuesten Mustern , auch Marengos , schwarze u . blaue Stoffe

weit unten Preis
anzubieten . Den stets steigenden Umsatz unserer ausgedehnten
Herrenstoff - Abteilung verdanken wir neben unserem Prinzip ,
nur ausgesprochene Qualitätsware zu führen ,
vor allem auch nachstehenden Punkten :
1. Hervorragende Auswahl aller Neuheiten —- 2 . Fachkundig
beratende Bedienung — 3 Durch Groß -Einkauf u . Vermeidung
jeden Zwischenhan dels enorme Preis vorteile . — Schon immer
sind unsere Preise denkbar günstig , umsomehr bei diesem

Sonder * Angebot !
Nützen Sie diese Gelegenheit !

Mk.
nen - rrei

9 75 12 75 14 75 16 75

1 Port . Knabenanzugftoffffeno r
c^ bgtMk. 4 . 75

Besichtigen Sie unsere Spezial -
' "

Kaiserstr . 121 und Waidstr . 8
Auf Mansch wird Ware bei kleiner Asnhlnng bis Weihnachten surttckgelegt

Bad scher Automobil - Club
(Automobil -Club Ton Deutschland)

Donoerstaz , 15 . JfoTfraber 19 * 8
abendi 8 . 15 Uhr

tm Ctabhelm, Karlsruhe, WaldetraBe 6S, H.
(„Krokodil*;

des Herrn Beebtranwalt Dr. Jur. A!b . Htefeln

Thema :

„Neuheiten von der Internationalen
Automobil-Ausstellung“

liolalraiig von QSstea erwOnscM.

Wein- und Bier- Restaurant
Zum Malkasten

Mittwoch , den 14. November

SCHLACHTFEST
Schlachtplatten — Leber- und Griebenwnret
ff. b'ürstenbergbräa — Gutgepflegte Weine
Toi . 7226 — Hirsobstr. 20 a — Georg Sehrelaer

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 * 1 Minute vom Marktplatz

Jeden Mittwoch :

Schiachttag
Schrempp Egportbier

Quatitälsweine
NB. koaferenulmaier and klclatrBaal für BUcaagea , Ktnfmnaia .HeehaeUea und Andere kleinere Ter »

anataitangen .

SunöMen .
Da» BrrzetchniS über

Me in der Seit vomI . Januar b . 30. SuntII,28 in städtischenGe.
bänden ufro. ausge-
sirndene» Gegenstände
liegt in der Stadt¬
kanzlet, Abteilung I
«Rathaus . II . Stock.Zimmer Nr. 56) . zurEinsicht auf . Di«
Empfangsberechtigten

wollen ihre Rechte an
den Fundsachen tu*
nerbald drei Wochen
daselbst geltend ma¬
chen. andernfalls ge-
mütz 8, »78 B .G .B .das BerstelgerunaS -
verfahren durchgefübrtwird.

SarlSrub«, 10. No¬
vember 1S28,Der QbrrbSraer»
_ « elfter.

1000 Gitter

Tafeltrauben
per Gitter . Mk . 4,40
per Zentner Mk 21 — b . f. a .

Verkauf auf dem Engros -Markt Ludwigs*
platz (gegenüber dem Postscheckamt ).

Tel . 2826 Ga SCHÖpf Tel . 2826
Lager : Alter Personenbahnhof .

Konditor «! und Kall««
Friedrich Nagel
Wald . traB . 41 —40 . Eck« KslserstraBc

empfiehlt
Qansleberpasteto

Im Anschnitt
Von 10 Uhr sb tlfllch

warm « FlelschpastatchM .
699 Telephon 699

chomtt bekleid ' ich meine Wand ?
ji Mit der Tapete von Durand !
/ WaS macht den Boden elegant ?

Das Linoleum von Durand !
| x <u»eten « « Linolenm -SoezialaeschSs » |« «ademteftratzeSS . neben K. -Paffage

Fundsachen .
Die in der Zeit vom

1. April b . 30. Sunt
1938 in den Wagen
der Straben - n . Lo¬
kalbahn , sowie den
Autobussen der Linie
Karlsruhe -Rüppurr

gefundenen Gegen¬
stände sind »nm Teil
nicht abgcbolt . Emp¬
fangsberechtigte wer¬
den gemäh 88 980 u .
981 B .G .B . ausgefor -
dert . ihre Recht« bin¬
nen 4 Wochen beimstabt . Babnamt —
Tullastr. 71 — gel¬
tend zu machen.Karlsruhe , 13. No¬
vember 1828.Stöbt . Babnamt.

vermieten

Wasicnoorstadt
Grüuwinkel

e. G. m . b. H .Wir vergeben aus
sofort eine
3 Zimmer-
Bewerbung bis 18.
d. M . Näher. Osten-
dorfplatz 3.

Der Borstaud .

2 Zimmer-
Wohnung

mit Küche und Keller
in Stadtmitte an Woh-
nunsöberechiigte zuvermieten. Angeboteunter Nr . 8314 ins
Tagblattbüro erb .

Mietgesuc .he .
Wo findet tn gut .

Hause ans 1 . Avril
alleinsteb . pens. Be¬
amter bei ölt. Ebep .
1 ob . 3 leere Zimmer
mit kl . Küche , evtl .Notküche, ohne Bedie¬
nung? 4 . St . « . Hin¬
terhaus ansgcfchl . An¬
gebot« uni . Nr . 8313
ins Tagblattbüro.

Am Freitag and Saasteg , den 16. and
17. November de . Ja ., jeweils vorm . 8 Uhr
beginnend , findet in der ehemaligen
Brauerei Seideneck , Hardtstraße 37 a

der nächste Obstverkauf statt .

Bad. LandwliMaftskamnm.

MöbelKäufer
Brautleute

Bevor Sie Ihren Bedarf decken ,
besichtigen Sie meine großen Läger

Schlafzimmer
Mk . 350 .— 450 — 550 — usw.

Speisezimmer
Mk. 450 .—, 550 —, 650 . — usw.

Herrenzimmer
Mk . 420 .— , 550.— , 700 . — usw.

Küchen komplett
Mk 90 — , 150.— , 200 .— usw.

MÖBELHAUS

MaierWeinheimer
^
nu ^ Kronenstraße 32
Zahlungserleichterung

Freie Lieferung
HC Ich haba keinen Laden ' M

• Badezu Hause 1
nnr mit Junkers Gasbadeofen

J . Lechner » Sohn , KlaupnclltlB'. Cl
Ratenzahlung von 6 Mk. an.

Spezialgeschäft für Bäder. Herde, Haus- . vnd I
Küchengeräte.

aus gutem Wollfilz und mit
aparter Schliffmusterung;
sowie ein Aufschlaghut

derselben Qualität
und Verarbeitung

kostet ?
HERMANN

Zuckerkranke
Wie Sie Ihren Zucker los and wieder arbeitsfähi
werden, teile ich jedem Kranken unentgeltlich mi

Fr. Löw . Walldorf B. 11 «Hessen)

Pelzmantel
Seal , neu , für 330 Jl , statt ca. 450.
abzugeben .

_ Waldftrabe 11, Laden

1 Nähmaschine
1 Standuhr

(versenkbar )
wie neu

(Westminster )

1 Gasbackofen Ä
1 Schlafzimmer
1 Damenrad «5 «u
1 Herrenrad
tadellos erhalten , auch gegen Teilzahlung

zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 8308 ins Tagbiatt -
büro erbeten .

Waszimmk

Jazz
J . Pomeranc , A . Zakin, L . Mittmann , A . Gelbtrunk

in Birke , Nuhbaum.Kirschbaum, Maha¬
goni u. Eiche enorm
billig . Komplette
Zimmer M 465 .—,

590.—. 675.— 690.—.
725.— .

Hain & Künzler ,
I Waldstr . 6, Rückbau ,
Ilein Laden u . Wein -
!garteu,Jöhltngerstr. il
Ent . Markant

auf

Eine 2 Zimmerwob -
«ung m . Alkov., pari .Seitenbau, geg . Bor-
drinalichkeitSkarte auf
IS. Dez. zu vermiet .Näber. Matbvft ^ . 42 ,Vorderhaus, 3. Stock.

Zimmer
Gut möbl. Zimm.
Nähe Hauptpost , sofort
zu Perm . Schmieder ,Waldstiatze 77.
Ent möbl . Zimm .
sep . , an berufst. Hrn.
od . Arl. sof . i . verm .Waldhoruftr. 28». IV .

nädemmd Lokale
Büro-Praxis

2 Zimmer zu vermiet .Kaiserstr . 168 . 1 r
Nabe Hauptpost

durch BÜRO KlEYER KARLSRUHE
Rmalienatr . <» -t - Telefon 1303

Helle, trockeneRäume
( 1 Tr . » für ruh. Ge-
schäst zu vermieten .Slinalienstr . 13. 11.

Morgen Donnerstag
Novembep , abends 8 Uhp

Große Festhalle
Karten zu 1. 50, 2 —, 3.— , 4 — und 5 .— Mk . bei

Kurt Neufeldt
Waidstr . 39. Telephon 2577

Piano-
nagutoKader

«maUsnstraM 67

Steinway -
Piano

kurz gespieltsteht zum Verkam Lei
L* Schweisgnt

Klaviergescbflf '
Erbprinzen str . 4

Ziaerg-
Rehpinldier

braun . Rüde , 9 Mon .
alt, reinrass ., vreiow .
ait verkauf , bei Zerr.
Turlacherstr. »1. Ni .

Pianos
zu Kauf un2 Miele
( reilzahluna ) im

PranooaPianooaus
H . mülier .

rcküveuftraste 8.

Eelucht
eine eins, «nabhäng.Kran od . tzräul., die
geg . frei« Wohng . u .Verpfleg . Hausarbeit
verrichtet . Näber , imTagblattbüro.

Jüngere (jtenotpifim
zuverlässig Im Rechnen und mitflotter Handschrift für die Fak¬turen und Karteiabteilung einer

KallsMIIIl
oi>. Reuender

nicht Über 85 Jabrealt. der sich mit 4000
bis 6000 Jl in einem
gutgehenden Geschäft
beteiligen kann , sof.
gesucht . Angeb . mitAlter und Gehaltö -
ansvrüchen unter Nr.
8305 ins Tagblattb.

3u vermieten '
3 Zimmer geeignet für Büroräume,sofort beziehbar . Zu erfragen im Tagblatt-

Werkzcua- und Werkzengmascht
nenhaiidlima möglichst bald ge¬
sucht . Anssiibrliche Angebote mit
Gebaltsansprüchen und Zeugnis¬
abschriften unter Sir . 8311 insTagblattbüro.

mit guten Erfahrungen im Ber-
kaufswesen von leistungsfähigem^ pezialbaus für Werkzeuge und"Werkzeugmaschinen zum baldig¬
sten Eintritt als Rciscvertreter
gesucht . Alter ca . 20—25 Jabre .S-

ein kMiiient
mit Bitten Kenntnissen derWaren- sowie Veriandvorgäuge.
Alter ca . 20 Jahre . Genaue
Vranchekenntntsse sind unbedingterforderlich . Ausführliche Ange¬bote mit Zcuäuisabschristcn und
Gebaltsansprüchen uni. Nr . 8312ins Tagblattbüro.

SCHNEIDER
mit eigener Werkstätte , der
dauernd Änderungen an
Großstücken exakt ausführen
kann , gesucht . Vorzustellen
zwischen 8 — 10 Uhr vorm.

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstr

MS M . 10 -
täglich verdienen Da¬
men n . Herren durch
Heimarbeit . Senden
« le mir Ihre Adresse .
Kostenlole Auskunft
durchOtto Ballen,Adressen-Verlaa.Barmen II 42,

Postfach 12 A .

12000 RM.
als I . Hnvothcf zuleihen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 8309lnS Tagblattbüro.

Häuser u . fiesciiiite
allerorts bat stets , uverkaufen .
Georg irleilchmann .

Auqustastiaste Nr . 9.Teieobon 2734.

Pfeilerfchrank
Prachtstück, nuhb. pol .goldgrav ., hob . gcschl.

K-accttspieqelailssntz.auch s. Irls , gecign .,bill zu vcrk. Anzus.vm . Weltzicustr . 25. 1.Händler verbeten .

SoAeit-.kntnw .-
Emoking-u .Fralk-
« uzüge. säst neu . stau¬
nend billig abzugeb . :Zährtngerstr. 58» . ll .

1 eis. Lien
wenig gebr . , zu verk.

Batschnratze 8. IV .Sei,mann .
«rrenrad . gebr. 35

. Herrenrao, Opel ,wie neu . 75 Jt , Da-

Kebr . Diwan
oder Sofa zu kaufe"
gesucht . Angeb . unter
Nr . 8806 ins Tagb h

Linoleum, gut erh.-
zu kauf . ges . Sliigcb :
uyter Nr . 8307
Tagblattbüro. _

Biidierldiranh
nur »nt. Stück, nustb-
pol ., ca. 1,10 w breit ,
zu kauf. ges . Angcv-
mlt Preis mit. Nr-
831» ins Tagblattb.

menrad, w . neu , 85 Jlvert. Schleifer , Rint -
belm . Hauptstr . 10» .

Küche
t^nssteltnngsmoifell»

eowolett fUrNNk'
nur . . Hk . / tljl _
abaugeben “ •iü *

Möbelhaus
Kahn
Wnldstrnße LL

Sivi es
Iso eiwos%

tLin 2fl . gut erhalt.Junker 4 Rub-KasKolher
mit Tisch ist billig ab-
zugcbe» . Näheres
Karlstraste 11». IV .

Rnzug
neu . dunkelgrau. für
ca. 180 cm gr. scklke.
t>töur. zu 80 M statt
120 zu verkauf . Tuch¬baus. Waldstr . U.

I Eine biikw »»ckine .6 !«
i elessAhterslA andere i»t
I und trotzdem billiger >
| Verlangen Sie mei »

•.urerbindlichea An *
gebot über

IKAYIERI
I Nähmaschinen «
I Sie werden uberraacht

. KalserNtr . 17^
| (bei der HJrsuhstr )

Franz IHappc«
Bepaiaturen

schnell , gut u . bill-
Telephon <''20 <

Nelke
Erbitte Nachricht ""0
Nr. 8302 MS T0 »>
blattbür«.
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